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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

X 4Se
t 2 S

Jnſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

l 2 genommen Jn Leipzig in derC r O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

W 75. Halle, Dienstag den 30. März
Hierzu eine Beilage.

1847.
t

Deutſchland.
Von der Saale, d. 26. März. (Jſt es gegen-

wärtig rathſam, den Betrieb der Kartoffel-
brennerei zu verbieten?) Beſchluß von Nr. 73.)
Man hat nun gerathen, die Branntweinfabrikation aus
Kartoffeln zu verbieten. Schwerlich haben dieſe klu-
gen Herren die Verhaltniſſe gekannt; ſonſt wurde ihnen
eingefallen ſein, daß ſolche Maßregel, vermeintlich zum Be-
ſten Nothleidender ergriffen die Zahl derſelben noch ver-
mehren muüſſe, nicht zu gedenken, welche Ungerechtigkeit es
ſein würde wenn der Staat ein von ihm beſchütztes und
hoch beſteuertes Gewerbe durch eine geſetzliche Maßregel
ſiſtiren wollte. Die Verluſte, welche die Brennereibeſitzer
gerade jetzt erleiden muüßten, wären ungeheuer. Prozeſſe
und Bankerotte wären unausbleiblich. Koppe ſagt: Da
außerdem durch Aufhoören des Brennereibetriebes der Staat
die Maiſchſteuer einbüßte, ſo wurden von vielen Seiten her
die Mittel verküürzt, welche erforderlich ſind um im näch-
ſten Fruühjahr und Sommer die durftigen im Arbeitsver-
dienſt zu unterſtuützen. Der Vorſchlag alſo, das Brennen
aus Kartoffeln zu verbieten, um der Brodtheurung entge-
gen zu wirken, iſt dem Abhauen des Baumes gleich, um
die Fruchte deſſelben bequemer pflucken zu konnen. Jn ge-
wiſſem Betracht iſt der Vorſchlag unuüberlegter, weil durch
ſeine Ausführung auch nicht einmal das augenblickliche
Bedürfniß befriedigt wird. Wo es große Brennereien
mit genügenden Kartoffelvorräthen gibt, da fehlt es nicht
an Kartoffeln ſie ſind auch dort zu einem verhaältnißmäßi-
gen Preiſe zu kaufen. Wo aber die Kartoffeln nicht zu ei-
nem billigen Preiſe zu haben ſind, weil ihr Vorrath zu
geringe iſt, da verbietet ſich das Kartoffelbrennen von ſelbſt.
Wer 100 Pfund Kartoffeln zu 1 Thlr. verkaufen kann oder
muß, der wurde ein Thor ſein, ſie auf Branntwein zu
verarbeiten.
heute ſo viele Kartoffeln, daß aus demſelben fur eine zehn-
fach größere Fläche in der Rheinprovirz der ganze Bedarf
zur Ausſaat und Konſumtion entbehrt werden könnte. Se
ſind aber dorthin eben ſo wenig wie nach dem ſchleſi

Jm Bereiche meines Polizeibezirks liegen noch

ſchen Gebirge oder einem andern entfernten Landestheile zu
ſchaffen.

Koppe ſchließt ſeinen Aufſatz mit folgenden beherzigens-
werthen Worten: Die ungenüügende Erndte moöge zweck-
mäßiger dazu benutzt werden, eine Pruüfung anzuſtellen,
wie einem Mangel fur die Zukunft vorzubeugen ſei. Auf
die Gefahr hin, anmaßend zu erſcheinen, wage ich es aus
zuſprechen, daß meine Beobachtungen mich noöthigen, den
mangelhaften Ackerbaubetrieb als die vornehm-
ſte Urſache des Nothſtandes anzuſehen. Seit nahe
an 50 Jahren ausuübender Landwirth habe ich die Ueber-
zeugung erlangt, daß bei dem deutſchen Klima nur die
Menſchen Schuld ſind wenn ſie der Erde nicht ſo viel ent
locken, als ſie zum Lebensunterhalt bedürfen. Traägheit,
Jndolenz, Mangel an Nachdenken und Feſthalten am Her
kommen ſind viel größere Hinderniſſe eines einträglichen
Ackerbaues, als Durre, Näſſe, Hagel und Froſt. Dieſe
Witterungsleiden treffen immer nur einzelne Diſtrikte, aber
jene moraliſchen Fehler der Ackerbauer ſind allgemein. So
lange ſie nicht geringer werden, muüſſen ſich von Zeit zu
Zeit die Hungerjahre wiederholen.

Das Urtheil iſt ſtreng, ja hart, dennoch wahr. Bei
einer andern Gelegenheit werden wir verſuchen, die Rich-
tigkeit des ſtrengen Ausſpruchs durch Zahlen zu erweiſen.
Jſt aber die Mangelhaftigkeit unſrer landwirthſchaftlichen
Produktion mitwirkende Urſache der gegenwärtigen Be-
drängniſſe, ſo wurde ein Verbot der Kartoffel Spiritusfa
brikation nichts anderes als eine Strafe verbeſſerter land
wirthſchaftlicher Jnduſtrie und der darin aufgewendeten
Geiſtes- und Geldkräfte ſein. Ein ſolches Verbot wurde
nicht nur nichts nützen, ſondern die Uebel nur noch ver
größern und außerdem einen Kapitalwerth in Gefahr brin-
gen, von dem wir wuünſchen, daß er in dieſer Jnduſtrie-
gattung, ſtatt vermindert zu werden ſchleunigſt anwachſe
zum Frommen unſrer geſammten Staatsbevölkerung.

Berlin, d. 28. März. Der Juſtiz-Commiſſarius
und Notarius Lorenz in Delitzſch iſt in gleicher Dienſt-
Eigenſchaft an das Land und Stadtgericht zu Halberſtadt
verſetzt worden.



Jhre Königl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Mecklenburg-Stvelitz ſind
nach Neu-Strelitz abgereiſt. Jhre Durchlaucht die Her
zogin von Sagan-Talleyrand iſt von Sagan, und
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Jntendant
der Königlichen Gärten, von Maſſow, von Golſſen hier
angekommen. Der ErbThürwärter im Fuürſtenthum
Paderborn, Graf von Mengerſſen, iſt nach Breslau
von hier ebgereiſt.

Köln, d. 23. März. Einer unſerer angeſehenſten
Fabrikbeſitzer, der Eigenthumer mehrerer Seeſchiffe iſt, je
doch dieſelben nur zum Transport ſeiner eigenen Produkte
und der zu verarbeitenden Erzeugniſſe der Havannah be-
nutzt, hat bereits vor längerer Zeit, als er vorausſah,
daß die Conſumtibillen einen für die ärmeren Klaſſen nicht
zu erſchwingenden Preis erreichen wurden das großte der
Schiffe direkt nach Nordamerika geſandt, um von dort eine
vollſtändige Ladung Getreide und Mehl einzunehmen. Das
Schiff wird täglich zuruckerwartet, und es ſoll dann nach
der Beſtimmung des Eigenthumers die geſammte Ladung
zu dem koſtenden Preiſe in kleinen Quantitäten an die Ar
men abgegeben werden. Fuür die ärmeren Arbeiter der ei-
genen Fabrik ſoll überdies die Einrichtung getroffen wer
den, daß ſie einen geringen Theil des Arbeitslohns ſo lange
abgeben, bis der Vorſchuß gedeckt iſt. Auf dieſe Art wird
dem hier zu argen Treiben des Kornwuchers, der die aär
meren Klaſſen am meiſten druckt, ein mächtiger Damm ent-
gegengeſetzt. Ueberdies ſind, wie aus ſicherer Quelle ver
lautet, bedeutende Kornzufuhren fur die Rheinprovinz von
Amerika unterweges und ſomit wird die Ausſicht fur die
Zukunft weniger trübe.

Hannover, d. 24. März. Unter den neueſten Vor
lagen der Regierung an die Ständeverſammlung befindet
ſich ein Schreiben womit ein mit der k. preußiſchen Re
gierung abgeſchloſſener Vertrag, die Poſtverwaltung betref
fend, uüberſandt wird, und ein vertrauliches Schreiben vom
20. d., worin die Regierung darauf anträgt, daß Stande
ſich damit einverſtanden erklären daß die neuerbauten Hä-
fen zu Harburg und an der Geeſt-Muündung fur Freihafen
erklärt und die Stadt Harburg ebenfalls von der Steuer-
Grenzlinie ausgeſchloſſen werde.

Offenbach, d. 23. März. Zur geſtern hier abge
haltenen deutſch- katholiſchen Kreisſynode der weſtlichen Kir
chenprovinz hatten 23 Gemeinden Deputirte geſandt. Haupt-
gegenſtand der Synodal Verhandlung war die Beilegung
der Wormſer Wirren. Nachdem der Suhnverſuch fruherer
SynodalCommiſſionen an der Schroffheit des einen Theils
geſcheitert war, faßte die gegenwärtige Synode den Beſchluß,
im Jntereſſe der deutſch-katholiſchen Sache unmittelbar ein-
zuſchreiten. Demzufolge wird ſich eine Commiſſion beſte-
hend aus dem Praſidenten Mohr und den Mitgliedern May
und Schell, am 28. März nach Worms begeben, die
deutſch-katholiſche Geſammtgemeinde zuſammenrufen, ſofort
über die Revokation des alten Vorſtandes (der neue iſt be-
reits zuruckgetreten) abſtimmen laſſen, und in dieſem Falle
die Wahl eines neuen Presbyteriums veranſtalten und lei-
ten. Die wichtige Stellung, welche die ſehr zahlreiche
Wormſfer Gemeinde mit ihren Filialen am Rhein einnimmt,
kann von keinem Deutſch- Katholiken verkannt werden. Dem
ernſten Zuruf des wackern Schell gelang es, zwei deutſch
katholiſche Prediger welche ſich in Folge der Trennung in
Worms vor einem ſtaatlichen Gerichte belangt hatten, zur
unbedingten Zurucknahme der Klage und des Klaggrundes,
ſo wie zur Wiederverſöhnung vor der Synode zu bewegen.

Am Schluſſe der Sitzung berichtete der eine Deputirte von
Mannheim, Dr. Lommel, daß die meiſten Vorſteher der
freien Proteſtanten zu Offenbach (Lichtfreunde), in dankens
werther Erkenntniß unſerer zur Einigung mahnenden Zeit-
verhältniſſe ſich demnächſt mit der daſigen deutſch katho-
liſchen Gemeinde auf den Grund des volle Glaubensfrei-
heit gewährenden Leipziger Bekenntniſſes vereinigen wurden,
was eine freudige Senſation erregte. Dem der Berathung
folgenden Mahle wohnten viele Offenbacher Proteſtanten bei.

Marburg, d. 16. März. Unter den hieſigen Pro
feſſoren hat die Erklärung im „Frankfurter Journals, daß
hier Niemand in Folge der Verhaftung Hildebrand's im
Entfernteſten daran gedacht hätte ſeinen Abſchied zu neh-
men um ſo groößeres Aufſehen erregt, als ſie in einer Form
abgefaßt war, als ob ſie von den dort genannten funf Pro
feſſoren ſelbſt ausgegangen ſei. Die letzteren haben ſich deß
halb veranlaßt geſehen, dem genannten Blatte eine zum Ab-
drucke beſtimmte Verſicherung zuzuſchicken, daß keine dieſer
Erklärungen von ihnen herruhre. Allerdings hat kein Pro
feſſor bis jetzt wirklich ſeinen Abſchied genommen und konnte
ihn auch noch nicht wohl nehmen, da das Obergericht auf
eine Beſchwerde Hildebrand's dem Unterſuchungsrichter v.
Gehren die ſofortige Freilaſſung Hildebrand's befahl; aber
nicht nur jene funf Profeſſoren, ſondern der ganze akademi
ſche Senat hatte ſchon nach Hildebrand's Suspenſion eine
energiſche Remonſtration nach Kaſſel geſchickt in welcher
bereits ausgeſprochen war, daß unter ſolchen Zuſtänden je-
der die erſte, beſte Gelegenheit ergreifen wurde, den kurheſ
ſiſchen Staatsdienſt zu verlaſſen. Auch wurde gleich nach
der Freilaſſung Hildebrand's der Landgerichtsrath v. Geh
ren, Freund von Wangemann veranlaßt, aus der hieſigen
Sonntags Geſellſchaft auszuſcheiden.

Türkei.
Konſtantinopel, den 26. Febr. Das zwiſchen der

Turkei und Griechenland eingetretene Zerwurfniß, heißt es
im „Jour. d. Conſt. hat den Divan und die Diploma-
ten während der ganzen vorigen Woche beſchäftigt. Das
Miniſter-Conſeil hat ſich zu wiederholten Malen mit dieſer
Frage beſchäftigt; mehrere Mittheilungen über die griechi
ſchen Angelegenheiten haben auch zwiſchen dem Divan und
den Repräſentanten der fuünf Mächte Statt gefunden. Die
Pforte geht fortwährend auf den Wegen der Klugheit und
der Mäßigung, von denen ſie ſeit dem Beginne dieſer An-
gelegenheit nie abgewichen iſt. Das Schreiben des Königs
Otto an den Sultan und die Antwort des Hrn. Kolettis
an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ſchienen
nicht geeignet, den uübeln Eindruck zu verwiſchen, welchen
der Vorfall auf dem Hofballe in dem, was perſonlich ge
gen den Repräſentanten der hohen Pforte in Athen darin
lag, erzeugen mußte; demzufolge glaubte die Osmaniſche
Regierung auf ihrem erſten Verlangen an die griechiſche
Regierung beſtehen zu muſſen, daß irgend ein Schritt ge
gen Herrn Muſſurus gethan werde, der ihn in den Stand
ſetze, ſeine Functionen wieder anzutreten. Dies iſt, wenn
wir gut unterrichtet ſind, der Sinn einer Notification, die
am 23. Febr. an den griechiſchen Geſchäftsträger Herrn
Argyropulus, ergangen und am ſelben Tage den Repraäſen
tanten der 5 Mächte mitgetheilt worden iſt. Der Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten hat dem griechiſchen
Kabinet eine Friſt von einem Monate gelaſſen, um dem
Begehren der Pforte zu genügen und ihm zu gleicher Zeit
angekundigt, daß er ſich nach Ablauf dieſer Friſt genöthigt

ſehen
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ſehen wurde, ſeine officiellen Verbindungen mit dem helle
niſchen Geſchäftsträger abzubrechen.

Des Mannes Vaterland.
Wo hat ein Mann ſein Vaterland

Jſt's, wo ihm Alles ſtammverwandt,
Wo rings die Mutterſprach' ihm tönt
Und nirgends fremde Sitt' ihn höhnt?
Gar theuer wird dieß Land ihm ſein,
Doch Vaterland? O nein, o nein!

Wo hat ein Mann ſein Vaterland
Jſt's, wo ihm einſt die Wiege ſtand,
Wo harmlos er geſpielt als Kind,
Wo ſeiner Eltern Gräber ſind
Gar theuer wird dieß Land ihm ſein,
Doch Vaterland? O nein, o nein!

Wo hat ein Mann ſein Vaterland
Jſt's, wo ihm einſt das Herz entbrannt
Jn der Begeiſtrung Himmelsgluth
Und ausgetobt ſein Jugendmuth?
Gar theuer wird dieß Land ihm ſein
Doch Vaterland? O nein, o nein!

Wo hat ein Mann ſein Vaterland
Jſt's, wo er Schutz und Nahrung fand,
Wo ihm gemach bei Weib und Kind
Der Sand der Lebensuhr verrinnt?
Gar theuer wird dieß Land ihm ſein,
Doch Vaterland? O nein, o nein!

Wo hat ein Mann ſein Vaterland
Da, wo er an der Freiheit Hand
Nach Herzensluſt mit jeder Kraft
Für das Gemeinwohl wirkt und ſchafft!
Nur ſolches Land iſt wahrhaft ſein
Und heimiſch iſt's ihm da allein! A. B.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein im Mans-
felder Seekreiſe.

Die Vereinsmitglieder kommen den 6. April früh
10 Uhr in Schwittersdorf zuſammen. Folgende Fragen
werden zur Beſprechung vorgelegt:

1) Hat man mit lockerm, ſchwarzen abgeerndteten Erbsboden
Verſuche gemacht, durch einmaliges Auspflügen zur Win-
terausſaat vorzubereiten? Welche Gründe waren dabei be
ſtimmend und wie iſt das Erndtereſultat ausgefallen

2) Welches ſind die Urſachen, daß der Esparſette- Klee an
manchen Orten jetzt nicht mehr ſo einträglich wachſen will
wie früher?

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 27. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 938 Gerſte 63 67Roggen 82 84 Hafer 41 44
Nordhauſen den 27. März.

Weizen 4 u A bis 4 15Roggen 3 10 3 20Gerſte 2 16 2 26Hafer e 15 12 290Rüböl, der Centner 12
Leinöl der Centner 13

Quedlinburg den 24. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 88 1602 GerſteRoggen 76 s888 e Hafer 38 42Raffinirtes Rüböl, der Centner 122,13
Rüböl, der Centner 1148 12
Leinöl, der Centner 1212

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 28. März Abends 6 Uhr am Unterpegel S Fuß 4 3oll,
am 29. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Maärz: Nr. 8 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. März.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. v. Warninghoff a. Petersburg. Hr.
Rentier v. Torsky a. Wien. Hr. Banquier Gablenz a. Lüttich.
Hr. Prof. Keidel a. Erlangen. Die Herrn. Kaufl. Huber a.
Cöln, Fiſcher a. Magdeburg Schulz a. Frankfurt, RNellens a.
Lobenſtein, Eckert a. Lippe.

Stadt Zürich: Hr. Dr. Palm a. Leipzig. Hr. MagazinrendautRoöſer m. Fam. a. Weißenfels. Hr Hrof. Haußen u. die Hrrn.

Kaufl. Richter m. Gem. u. Siegel m. Fam. a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Dicke a. Ludenſcheid, Schneider a. Kaſſel, Oeſterley
a. Dresden Fromme a. Berlin, Beck a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Advokat Martini a. Regensburg. Hr. Cande
theol. Ruter a. Gütersloh. Hr. Fabrikbeſ. Stegemann u. Hr.
Werkführer Siering a. Chemnitz. Hr. Maler Katterſtedt a.
Düſſeldorf. Hr. Oekon. Haack a. Waltersdorf.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Bernhard a. Leipzig Espa
niol a. Dresden Schmidt a. Meißen, Allert a. Hildesheim.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Claudius a. Brieg, Schilli
a. Magdeburg. Hr. Oekon. Hennig a. Erfurt. Hr. Fabrik.
Pfeiffer a. Hersfeld.

Stadt Hamburg Frau Baronin v. Bugenhagen a. Mainz. Hre
OLGAſſeſſ. Triebel a. Löbejuün. Frau Oberfoörſter Hartung a
Schloßbeichlingen. Die Hrrn. Kaufl. Meißner u. Lenz a. Kaſſel,
Rügemann a. Hof, Foörtſch a. Erfurt, Lenneberg a. Mainz,
Schmidt a. Magdeburg Teutler a. Frankfurt, Gebes a. Leip3) Wäre es räthlich, dem Maisbau Aufmerkſamkeit zuwenn ha f ß s zig, Müller a. wir e z Kecye ardsdorf. r. Fabrik. iller a. Jnspruck. r. Geh. Ra4) Kann der Anbau des holländiſchen Rapſes empfohlen eſſen Bei Hr. Rittergutsbeſ. v. Hammer a. Stutt-
art. Hr. Partik. v. Rugenthal a. Berlin. Die Hrrn. Stud.werden

5) Welche Veränderungen ſind wirthſchaftlich mit dem Bau
der Runkelrübe verbunden

iller u. Merker a. Bonn.
Goldne Kugel: Dem. Nicole, Gouvernante a. Neuchatel. Hr.

örſtemann u. Hr. Muhlenbeſ. Oehme a. Nord6) Welches ſind die Hinderniſſe, daß bei uns der Flachsbau Brennereibeſ.e ren wird ſ Slac hauſen. Hr. Büchſenmacher Danielſen a. Schleswig. Hr. Ar
7) Sind Saaten, gegen Abend geſäet und am folgenden u Zahnarzt Raubeck a. Berlin. Sr. Rentier

Morgen bethauet eingeeggt (Thauſaaten), vortheilhaft ti ur Eiſenbahn Hr. Ober Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. DieDie Verſammlung wird außerdem den Tag beſtimmen, an wel- 3 e r nei Dresden Spger
chem ſie die mit beſonderer Berückſichtigung des Seekreiſes er Leipzig.
richtete Station in Seeburg beſuchen will.

Der Vorſtand.
Salzmünde, im März 1847.
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J. C. Pfahl, Hutfabrik,
Schmeerſtraße Nr. 480,

empfiehlt feinſte Filz- und franzöſiſche Sei-
elegene, erſt vor wenig Jahren neu er denhüte, ſowie alle Sortiments von Sei-

Saue el jetzt ein jähr denhüten zu den billigſten Preiſen.
liches Pachtgeld von 425 Thlr. von der z
darin befindlichen Gaſtwirthſchaft, und 60
Thlr. jährlicher Miethzins für die an die
Eiſenbahn Beamten vermietheten Stuben
gezahlt wird, ſoll an Ort und Stelle aufden 29. April d. J. Nachm. 2 Uhr
von uns meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß die Bedingungen auch
noch vor dem Termine bei den unterzeich
neten Bevollmächtigten eingeſehen werden
können.

Schkeuditz, den 23. März 1847.
Die Deputirten der Brauerſchaft.

Zillmer. Eßnitzer. Pfeiffer.
Salzmann. Einecke. Giermann.

Der Sommercurſus in meiner Privat
ſchule beginnt mit dem 15. April. An-
meldungen neuer Schüler wird in meiner
Abweſenheit Herr K. Schröter annehmen.

Brehna, den 29. März 1847.
Der Candidat Groſſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die an dem Anhaltepunkte der Magde-
burg- Leipziger Eiſenbahn bei Schkeuditz

Ein Bauergut
mit circa 4 Hufen Feld nebſt vollſtändi-
gem Jnventarium wird in der Umgegend
von Halle zu kaufen geſucht. Verkäu-
fer wollen ihre Anerbietungen unter der
Adreſſe A. K. franco in der Expedition des
Couriers abgeben.

e rrTTTESEine conceſſtonirte Borbierſtube, vebſt

einer ſehr einträglichen Kundſchaft, ſoll
Familien- Verhältniſſe halber künftige Oſtern
verkauft und ſofort übergeben werden. Das
Nähere beſagt der Chirurgus F. Schmidt
in Rida bei mer
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Bei meinem Abgange von hier nach

Halle ſage ich allen meinen Freunden und
Bekannten, welche ich das Vergnügen hat-
te, hier zu finden, ein herzliches Lebewohl.

Löbejün, den 29. März 1847.
Robert Steinacker.

Am Charfreitage, Nachmittags 41 Uhr, wird der Unterzeichnete unter gefälliger
Mitwirkung von Fräulein Höpſtein und Herrn Pilke eine große Aufführung des
Oratoriums

„Chriſtus am Oelberge“
von L. van Beethoven

im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen veranſtalten, wozu Ein-
trittskarten à 71 Sgr. und Texte à Sgr. bei Hrn. Kitzing (Ermler'ſche Ta
backshandlung) am Markte, ſowie auch in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu

häben ſind. L. Thieme, Organiſt.
Kunſt Anzeige.Mit obrigkeitlicher Genehmigung hat Unterzeichneter die Ehre anzuzeigen, daß der

ſelbe heute, Dienstag den 30. März eine außerordentliche Vorſtellung geben
wird. Das Nähere beſagen die Zettel. W. Kolter, Direktor.

Schirm- Anzeige.
Von jetzt an ſteht eine Bude mit Schirmen aller Art eigner Fabrik, an meiner

Firma kenntlich, auf hieſigem Wochenmarkt. Alte Schirme werden fortwährend
gekauft, auch eingetauſcht; neue Ueberzüge, ſowie alle Reparaturen werden ſchnell
und billig beſorgt.

Die Schirm- Fabrik von W. H. Wendeborn.

Kinder Pelerinen,das Neueſte in allen Größen empfiehlt
Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen halb 8 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,
geb. Schalck, von einem muntern Kna-
ben, zeigt Freunden und Bekannten erge-
benſt an

Halle, den 28. März 1847.
der Kaufmann Lehmann.

Enchindungs- Anzeige.
Die heute Morgen S Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau, geb.
Rothe aus Cuba, von einem muntern
Knaben zeige Freunden und Bekannten
hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 27. März 1847.
Fr. W. Händler.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Laura Loewe,
Ludwig Graf.

Halle und Aſchersleben.

Todes Anzeige.
Heute, in der Frühe des 27. d. Mts.,

fanden wir unſern lieben Sohn und Bru-
der, Friedrich Ferdinand Elſte, un-
erwärtet, doch friedlich und ohne ſchweren
Todeskampf zur ewigen Ruhe entſchlafen,
nachdem er noch Tags zuvor ſein Tagewerk
geſund verrichtet, und ſich Abends, ohne
irgend eine Ahnung, wie nahe ihm ſein
Ende ſei, zur Ruhe niedergelegt hatte. Ein
Nervenſchlag hatte ſeinem Leben ein ſchnel
les und plötzliches Ende gemacht. Er iſt
dahingegangen in der Blüthe ſeiner Tage,
im noch nicht ganz vollendeten 20ſten Le-
bensjahre, ein Kind der Schmerzen und
Sorgen, ſeit ſeinem 12ten Jahre von
einer unheilvollen Krankheit heimgeſucht,
deren Anfälle die Kraft ſeiner Jugend bra-
chen, und ihm die Freude des Lebens trüb-
ten. Uns und Allen, die ihn kannten, war
der früh Vollendete lieb und werth durch
die Güte ſeines Herzens und durch ſeinen
Wandel vor Gott. Sein Leben und Thun

Halle a./S., Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1181.

Ziegelei- Empfehlung
Bei heutiger Uebernahme der hierselbst belegenen e h Zie-

gelei verſfehle ich nieht, mich einem geehrten Publikum mit allen in mein Fach
schlagenden Fabrikaten ergebenst zu empfehlen, indem ich bei bester Waare die
pilligsten Preise zusichere.

war friedlich und ſtill, ſein Sinn früh zu
Gott gekehrt und auf das Himmliſche ge
richtet. Seine Seele gefiel Gott wohl;
darum eilte er mit ihm aus dem böſen Le
ben, ihn dahin zu nehmen, wo ewige Ge-
neſung iſt von dem Schmerz der Erden.

Den Freunden und Bekannten des Voll
endeten widmen dieſe Anzeige

Gimritz bei Wettin, den 27. März 1847.Ziegelei am Weinberge bei BIalIe, am 23. März 1847.

A. E. Lehmann.

Gebauerſche Buchdruckerei.

die tiefbetrübten Eltern
und Geſchwiſter.
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Beilage zu Nr. 75 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 30. März 1847.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur möglichſten Beſeitigung der häufig
wiederkehrenden Klagen der Schiffer, daß
die Leinpfade an der Saale durch Bäume
und Sträucher ſehr beengt werden und der
dieſerhalb nöthig werdenden weitläufigen
Correſpondenzen, wodurch der Zweck oft
erſt nach Jahren erreicht wird, ſind die
Bau--Jnſpectoren Müller und Schulze
von uns angewieſen worden, in jedem Früh-
jahr und Herbſt alle Bäume auf dem Lein
pfade, welche vom oberſten Rande des Saal
ufers weniger als 6 Fuß entfernt ſtehen,
auf der Waſſerſeite in 2 Fuß Höhe vom
Boden anzuſchlagen und auf dieſer Stelle
mit einem Maalhammer, der die Buchſta-
ben K. R. W. Königl. Regier. Waſſerbau)
erhaben trägt, zu bezeichnen demnächſt über
die ſo bezeichneten Bäume ein Verzeichniß mit
dem Vermerk, in welchen Commun oder Pri
vatgrundſtücken ſie ſtehen aufzuſtellen und
ſolches den betreffenden Herren Landräthen zur

weitern Veranlaſſung einzureichen. Dieſe
wird ſodann Seitens der Letztern darin
beſtehen, daß die fraglichen Grundſtücks
beſitzer angewieſen werden, die angeſchlage-
nen Bäume binnen 4 Wochen bei Vermei-
dung executirer Maaßregeln zu beſeitigen
demnächſt für den Fall, daß das Fortſchaf-
fen der Bäume in der beſtimmten Zeit
nicht erfolgt, im Wege des ſodann eintre
tenden Executions Verfahrens Seitens des
Herrn Landraths anzuordnen iſt, daß ſol-
ches auf Koſten des Säumigen geſchiehet.

Hinſichts der Sträucher von Weiden ſ
und anden Hölzern, welche häufig auf den
Uferrändern ſo hoch wachſen, daß dadurch,
namentlich bei niederm Waſſerſtande, das
Ziehen der Schiffe behindert wird, ſo iſt
feſtgeſtellt, daß ſolcher Aufſchlag nicht älter
als 4 Jahr werden darf, und werden dem
nach die Bau Jnſpectoren in den gedach-
ten Jahreszeiten auch das Geſträuch näher
bezeichnen welches als zu hoch herausge-
wachſen zu beſeitigen ſein wird.

Merſeburg, den 18. März 1847.
Königl. Regierung.

Abtheilung des Jnnern.
(gez.) von Hinckeldey.

An
den Königl. Landrath Herrn
von Baſſewitz Hochwohl-

geboren in Halle.

Realſchule in Halle.
Schüler, welche in die Realſchule des

Waiſenhauſes aufgenommen werden ſollen,
bitte ich mir in den Vormittagsſtunden des
8. und 9. April zur Prüfung zuführen zu
wollen. Ziemann, Jnſpector.

Diejenigen Damen, welche Wittwen
Penſionen aus der königlichen General-
Wittwen-Kaſſe zu Berlin zu beziehen ha-
ben und Behufs deren Erhebung an königl.
Kaſſen nicht gewieſen ſind, haben ihre am
1. April 1847 fälligen Penſionen gegen
vorſchriftsmäßige Quittung, bei dem Com-
miſſarius der königl. allgemeinen Wittwen-
Verpflegungs-Anſtalt, Ober-Bergrevi-
ſor Dr. Thiele zu Halle a./S. (wohn-
haft: kleine Steinſtraße Nr. 213,
eine Treppe hoch) vom 1. bis 5. April
d. J. zu jeder beliebigen Tageszeit in Em-
pfang zu nehmen.

Bekanntmachung.
Zu Anlagen auf den Bahnhöfen, ſowie

zur Urbarmachung der Ablagerungen, Aus-
ſchuchtungen 2c., ſind Pflänzlinge und Steck
linge der verſchiedenſten Art, als: Ellern,
Buſch und Kopfweiden, Buchen, Ahorn,
Dornen, aber auch Gartenpflanzen, ſelbſt
Blumen erforderlich. Offerten zu der
artigen Lieferungen nehmen nicht nur die
Bahnhofs-Jnſpectoren zu Halle, Merſe-
burg, Weißenfels Naumburg und
Cöſen, ſondern auch ſämmtliche Bahn-
meiſter zwiſchen Halle und Saaleck an.

Weißenfels, den 27. März 1847.
Der Abtheilungs Jngenieur

Th. Weishaupt.

Nutzholz-Verkauf.
Donnerstag den S. April er. ſollen nach
ſtehende Nutzhölzer aus der Hauung Schar-
fenshaſſeln des Unterforſtes Boden-
chwende auf dem Rathskeller zu Wippra

von früh 9 Uhr an öffentlich meiſtbietend
verkauft werden:

118 Stück Eichen-Nutzklötze, worunter
mehrere von 50 Fuß Länge und bis 36
Zoll Durchmeſſer auch einige Schiffs
knien.

64 Stück Ahorn und Eſchen.
168 Roth Und Weißbuchen.
45 Birken und Linden.
6 Klaftern Eichen Nutzholz 2te Sorte.

71 a 2 3te153 Rothbuchen do.

4 Aspen do.Dieſe Hölzer liegen zu Jedermanns Anſicht
bereit und iſt der Herr Förſter Jentzſch
auf Bodenſchwende angewieſen, die nö-
thige Auskunft darüber zu ertheilen. Die
Verkaufsbedingungen werden bei Eröffnung
des Termins bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt, daß unbekannte
Käufer des Kaufpreiſes gleich im Ter-
mine als Angeld zu zahlen haben.

Braunſchwende, den 25. März 1847.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Eine große neumelkende Kuh iſt zu ver
kaufen in Cröllwitz bei Nerge.

Einem geehrten Publikum zeige ich er
gebenſt an, daß ich vom 1. April an nicht
mehr auf dem Steinwege, ſondern Rath
hausgaſſe Nr. 232 bei Herrn Nauenburg
wohne. Zugleich empfehle ich außer mei-
nen guten Brillen auch Lorgnetten, Fern-
röhre, Theaterperſpektive, Reißzeuge, Ba
rometer, Thermometer, ſowie alle in mein
Fach einſchlagende Artikel.

C. Trothe,
Mechanikus und Optikus.

Ein junger Mann, wmoraliſch und ſchul-
wiſſenſchaftlich gebildet, kann auf dem Rit-
tergute Oelſchau bei Leipzig gegen Ho
norar die Landwirthſchaft erlernen.

Hildebrand.

Scheffel reines Roggenmehl à 16 U
24 Sgr1 Meßze Weigenmehl a à 4 t Nr. 1. 8 Sgr.

1 à 4 t Nr. 2. 7in der Ammendorfer Mühle.

Ein Schimmel, gut zum ein- und
zweiſpännigen Fahren fehlerfrei, ſteht bil-

lig zu verkaufen in Halle Nr. 763.

Ein Lehrling kann noch ohne Lehrgeld
placirt werden bei

G. Föſe, Bürſtenmacher.

Apfelſinen à St. 1 Sgr. ſind wie
der eine Partie angekommen in der

Heringshandlung bei Boltze.

Neunaugen (Bricken) à St. 1 Sgr.
und Kappelſche Bücklinge erhielt friſch

Boltze.

Die erſten ſehr großen Stralſun-
der Bratheringe, Aalſülze, wie
auch mar. und Brataal echielt ſo eben

G. Goldſchmidt.
Schönſte große Meſſinager Apfel-

ſinen und Citronen empfiehlt
G. Goldſchmidt.

Oſtereier,
von Zucker, Chocolade u. ſ. w., in gro-

ßer Auswahl zum Oeffnen und verſchloſſen
von 1 Sgr. an bei C. L. Blau.

Ananas
ſind noch ſehr ſchön zu haben bei

C. L. Blau, Conditor.



Vom 1. April d. J. ab werden bis auf Weiteres die Fahrten
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4 Züge

von

Erſter. 6 Uhr Morg.

Zweiter. 11, Uhr Vorm.

Dritter. 4, Uhr Nachm.

Zweiter. 6 Uhr Abends

Güter-Züge

it t ſeratefsrd. PerſonenZüge.

Erſter. 72 Uhr Morg.

J. Cours von Magdeburg nach Leipzig.

Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale

6 Uhr Morg.

118, Uhr Vorm.

5 Uhr Nachm.

8 Uhr Morg.

6 Uhr Abends

Züge

e e e erneeeII. Cours von Leipzig nach Magdeburg.

von Leipzig

Erſter. 6 Uhr Morg.

Zweiter. [10/, Uhr Vorm.

PerſonenZüge.

Dritter. 5 Uhr Nachm.

Erſter. 7 Uhr Morg.

Zweiter. 6 Uhr Abends

c Uhr Morg.

11 Uhr Vorm.

5 Uhr Nachm.

7* Uhr Morg.

6 Uhr Abds.

Güter-Züge

mit ter efeed.

O s

6* Uhr Morg.

12 Uhr Mitt.

5* Uhr Nachm.

8 Uhr Morg.
n

6 Uhr Abends

Schkeuditz
e.

Zeit der Abfahrt:
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7 Uhr Morg.

12 Uhr Mitt.

5 Uhr Nachm.

8 Uhr Morg.

7 Uhr Abends

Halle

6* Uhr Morg.

11 Uhr Vorm.

5) Uhr Nachm.

8! Uhr Morg.

7 Uhr Abends.

7 Uhr Morg.

12 Uhr Mitt.

6 Uhr Abds.

9/, Uhr Morg.

7 Uhr Abds.

Cöthen

78), Uhr Morg.

1 Uhr Nachm.

6 Uhr Abends

10 Uhr Morg.

7 Uhr Abends
Ankunft.

(Uebernachtung)
6 Uhr Morgens

Abgang.

8 Uhr Morg.

128 Uhr Mitt.

7 Uhr Abends.

10 Uhr Morg.

8 Uhr Abends
Ankunft.

(Uebernachtung)
6 Uhr Morg.

6 Uhr Morg.

8 Uhr Morg.

12, Uhr Nachm.

6*, Uhr Abends

10 Uhr Morg.
m

6 Uhr Morg.

Stumsdorf Halle Schkeuditz a
8 Uhr Wog. Uhr Morgſorg.

2 Uhr Nachm. 24 Uhr Nachnmſchm.

7 Uhr Abends 7 Uhr Abend pends.

11 Uhr Vorm. 12 Uhr Mit Mitt.

7 Uhr Morg. 7 Uhr MorgMorg.

nft
Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck

8* Uhr Morg.

1 Uhr Nachm.

7 Uhr Abends

11 Uhr Morg.

Abgang.

burg

8 Uhr Morg.

1 Uhr Nachm.

8* Uhn MorgfMorg.

1 Uhr Nach mitt.

71, Uhr Abends 75/, Uhr Abendflbends

11 Uhr Morg. 11 Uhr MittPNitt.

6*, Uhr Morg. 7 Uhr Morg. PWMorg.

Die Güter Züge werden
Schkeuditz), anhalten,

2) Die von Berlin kommen
3) Zwiſchen den Städten

Berlin, Leipzig Dresden, Magdebur
Berlin Halle und Halle Halberſtadt;
Leipzig, Cöthen, Magdeburg Berlin und den H
Bernburg, Berlin, r

ſindet ein gegenſeitiger directer Bille

bei Weſterhüſen zwiſchen Magdeburg und Schönebeck),
um Paſſagiere aufzunehmen und abzuſetzen.

ig, Halle und Magdeb
t Verkauf und eben

Jn
Magdeburg am 24. März 1847.

d
o

urg
then w

Wulffen (z
den Güter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig erforderlichen Falls durch einen Er

Halberſtadt, Braunſchweig Hannover und Celle; ſo wie zwiſchen
erner zwiſchen den Städten

aupt-Stationen der Thüringiſchen Eiſenbahn, und zwiſchen den

eine directe Expedirung des Gepäckes Statt. J.
ird mit den Perſonen Zügen zehn Minuten auf den übrigen Z3wi

Bemlwiſchen der Saale und Cötß
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Apſ47 bis auf Weiteres.Leipziger

Eiſenbahn nach folgendem Fahrplane Statt finden

Anschluüsse:
i ſenbahn,

h

Abfahrt von

Halleuditz Cötnen
nach Berlin iMoreorg. nach Bernburg 8 Uhr Morgens. nach Erfurt 8 Ubr Morgens. nach Dresden 1 Uhr Nachmittags.

nach Berlin vNachmſchm pach Rernburg 1 Nachmittags. nach Erfurt 2 Nachmittags. nach Dresden 5 Nachmittags.
m n

nach Wittenberg 1 1Abend pends. nach Rernburg 7 Uhr Abends. nach Erfurt 7 Abends.

r Mit Mitt.

MorgMorg.

Ams ohlſ s s e:
nft Abfahrt vonebeck burg Cöthen agaebeur

nach BerlinMorgMorg nach Erfurt 6, Uhr Morgens. nach Rernvur z 8 Uhr Morgens. nach Berlin über Potsdam 12 U. Nitt.
mach. Naiberstadt, RraunsechweigNachmhmitt. nach Erfurt 25 Nachmittags. w r 1 Uhr Nachmitt. Hannover ene 3 U. Nachmitt.

nao ern burg nach Berlin über Potsdam 6, U. Abds.
z nach Wiüttenberg aAbendülbends wie unten beim zweiten Güterzuge. nach Bernburg 7 Uhr Abends.

n m
Mitt Witt. nach Erfurt 85 Uhr Morgens.

m

worg. Morg. nach Erfurt 7' Uhr Abends. nach Berlin äber Potsdam 10 Uhr Morg.

m e n e n.Cöt eiſſandt (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg zwiſchen Stumsdorf und Halle), und Gröbers (zwiſchen Halle und

en Er befördert welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.

tionen aber nur ſo lange angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.Directorinm der Magdeburg- Cöthen le Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Dero
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Durch vortheilhafte Einrichtung unſerer Fabrik ſind wir in Stand geſetzt, unſere Streichzündhölzchen, für deren Güte wie
garantiren, zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen

Runde Streichzündhötzchen in Schachteln à 500 St. pr. 100 Mille

e 100 100n 70 1000 ShhachteinWiener Packung pr. Kiſtel
Holzkiſtchen à 100 St. pr. 100 Mille
Papierpatronen à 100 St. pr. 100à 70 80 St. pr. 1000 vatr.

rei yt ywaww in Papier gepackt pr. 100 Mille
Papp Schachteln pr. DutzendBei Abnahme von Millionen gewähren wir auf obige Preiſe noch pCt.

Naumburg den 27. März 1847.

m n

Eckige
c

n n n

V7

4 Thlr. 25 Sgr. Pf.
254

4

5

4 2527

32 1012

7 6
H. Hampel Co.

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs -Geſellſchaft.
Folgendes ſind die Reſultate der in öffentlicher GeneralVerſammlung am 15. d. M. abgelegten Rechnung des Jahres 1846.

Kapital Garantie: Drei Millionen Thaler,
Einjährige Reſerve
Verſicherungs Kapital 520 Millionen Thlr.

1,002,390 Thlr. 5 Ssr.
726,076Die ausführlichen Abſchlüſſe werden binnen Kurzem bei den nachbemerkten Agenten der Geſellſchaft zur Einſicht für Jedermann

bereit liegen.
Naumburg, am 25. März 1847.

Bei Herrn W. H. Politz in Halle.
Adalbert Loſſiier in Cönnern.

C. Tiemann in Delitzſch.fudolph Jrmiſch in Eilenburg.
Heine in Eisleben.G. Baldamus in Hettſtedt.

Senator Müller in Liebenwerda.
C. W. Klingebeil in Merſeburg.
Fer Schröder in MühlberA. Horn in Sangerhauſen.
Wugehee Enderes in Weißenfels.

C. F. Bilſing in Wittenberg.Poſtexpediteur Blüthgen in Zörbig.

Bei Herrn
v v

n n n

n n

d

dem v

Carl Friedr. Geriſcher, Haupt Agent.

Franz Gramm in Alsleben.
H. A. Atenſtädt in Bitterfeld.
Ernſt Jaenichen jup. in
Stadtſecretair Elitzſch in Düben.
Böhme, Steuereinnehmer in Gräfenhainchen.
Fr. Otto
Aſſeſſor Krüger in Lützen.
Actuar Dietrich in Mücheln.
Wm. Müller jun. in Querfurt.
J. C. Jahn in Torgau.

Düben.

Hayner in Kemberg.

Co. in Wettin.Vuger
renner G Vorsdorf in Zeitz.

1846* Weine.
Wir offeriren uns hierdurch zum Einkauf von 1846r Weinen und machen beſonders

darauf aufmerkſam, daß ſelbige jetzt jedenfalls am Billigſten und Zuverläſſigſten einge-
than werden können. Proben vom Rhein u. Bordeaux können wir vorſetzen, und dür-
fen insbeſondere Rheingauer-Weine zu den Preiſen von 200, 250 bis 300 Thlr.,
p. Stück von 16 Eimer, u. Bordeaux-Weine, à 150 300 Fr. p. Oxhoft, empfeh
len, welche ſo vorzüglich ausfallen, daß wir daraus ganz was Ausgezeichnetes erhalten
werden. Die Beziehung wird am beſten im April u. Mai geſchehen, und ſind wir
bereit für diejenigen geehrten Abnehmer, welche die Behandlung nicht verſtehen, ſo
lange die Weine bearbeiten zu laſſen, bis ſolche vollſtändig entwickelt ſind.

Außerdem empfehlen wir unſer vollſtändiges Lager aller möglichen Weine, und
ſichern reelle Bedienung zu.

Halle. Rawald Schultze»zum Rütlic.
Das der Gemeinde Aſendorf gehörige Mühlengrundſtück- Verkauf.

h

Ein Oekonom von geſetzten Jahren,
welcher auf mehreren großen Rittergütern
als Verwalter fungirt hat, die Brennerei
praktiſch erlernt und die beſten Zeugniſſe
ſeiner Brauchbarkeit und Treue aufzuwei-
ſen hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprü-
chen eine paſſende Stelle. Offerten bittet
man mit G. S. K. franco an die Expedi-
tion des Couriers zu adreſſiren.

Ein gewandter Gärtnerburſche mit
guten Zeugniſſen über ſeine Aufführung
und Brauchbarkeit, ſowie ein Lämmer-
junge, der ſchon als ſolcher gedient hat,
werden zum ſofortigen Antritt geſucht.

Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg.
mit Johanni pachtlos werdende Backhaus
ſoll
Freitag d. 9. April d. J. Nachm. 2 Uhr

in dem Gaſthofe des Ortes auf 3 nach-
einanderfolgende Jahre unter den in dem
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen anderweitig verpachtet werden.

Aſendorf, den 19. März 1847.
Der Ortsvorſtand.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,
Schneide- und Oelmühle, 11 Morgen Feld, Geſucht
ſoll Alters wegen um einen ſehr billigen wird Johanni c., wo möglich in der Nähe
Preis verkauft werden. Das Nähere er des Marktes, ein Laden oder ein Parterre
theilt J. G. Wagner in Düben. Logis große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Beſten rothen Kleeſaamen, ſowie Espar-
ſette und Oelkuchen hat billigſt abzulaſſen

Aug. Herm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458.

Ein polirter Ladentiſch mit Wachstuch-
Ueberzug ſteht baldigſt und billigſt zu ver
kaufen in Nr. 79.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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